
Neun  Monate  Haft  –  für
Pedelec, Bier und Cola
von Andreas Milk
Neun Monate Haft für den Diebstahl eines Pedelecs (Wert: 1.999
Euro) in Bergkamen und den Diebstahl von Cola und Bier (4,26
Euro) bei Norma in Kamen-Methler: So lautet das Urteil im
Prozess gegen den Kamener Martin P. (Name geändert) vor dem
Amtsgericht.  Auf  den  ersten  Blick  ein  hohes  Strafmaß  –
entscheidend  war  aber  P.s  Vorgeschichte.  Der  Richter
appellierte an ihn, er müsse nun „mal die Kurve kriegen“.

Am 31. Oktober 2025 bei Norma hatte P. Getränkedosen und -
flaschen in die Jacke gesteckt und war damit an der Kasse
vorbei Richtung Ausgang marschiert. Ein Ladendetektiv sprach
ihn an. In dessen Büro soll P. den Mann später getreten und
geschlagen haben. Diesem Vorwurf widersprach der Angeklagte:
Es habe bloß eine „Rangelei“ gegeben, weil er – P. – in dem
kleinen, stickigen Raum vergeblich um etwas Frischluft gebeten
habe. Der Ladendetektiv sagt was Anderes: P. sei „auf einmal
ausgeflippt“; er habe abhauen wollen. Aufklären ließ sich das
Geschehen  zwischen  den  beiden  nicht.  Es  bleibt  der
Getränkediebstahl.

Und was das geklaute Pedelec angeht: Rechtmäßige Eigentümerin
war  eine  69-Jährige.  Am  5.  November  sah  P.  es  vor  einem
Friseursalon  an  der   Töddinghauser  Straße.  Mit  einem
Bolzenschneider brach er das Schloss auf und fuhr davon. Eine
Überwachungskamera  nahm  ihn  auf.  Das  Rad  sollte  ihm  Geld
bringen: P. konsumiert Cannabis, eine feste Arbeit hat er
nicht. Das Pedelec sei ihm kurz nach der Tat selbst gestohlen
worden, erzählte er.

P.  hat  eine  Reihe  von  Vorstrafen  –  unter  anderem  wegen
Herbeiführens einer Sprengstoff-Explosion: „Polenböller“ zum
Knacken  eines  Zigarettenautomaten.  Bis  August  läuft  die
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Bewährungsfrist. P. muss damit rechnen, dass diese Bewährung
aus  dem  alten  Urteil  nach  Rechtskraft  des  neuen  Urteils
widerrufen wird. Möglich ist aber auch, dass das Landgericht
Dortmund bei einem Berufungsprozess die neun Monate in eine
weitere  Bewährungsstrafe  umwandelt.  Der  Strafrichter  am
Kamener Amtsgericht allerdings wollte für P. keine günstige
Prognose abgeben.


